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Entwurf

Satzungsanderungsantrag

Initiator*innen:

Satzung der Landesschilervertretung der
berufsbildenden Schulen

Satzungstext

§1 Grundsatze

Das gesamte Wirken der Landesschiilervertretung der berufsbildenden Schulen
in Schleswig-Holstein (LSV BS SH) vollzieht sich auf der Grundlage
demokratischer, sozialer und solidarischer Prinzipien. Die LSV BS SH setzt
sich fir die Interessen der Schiller*innenschaft an den schleswig-
holsteinischen Schulen, insbesondere der an berufsbildenden Schulen, ein
und vertritt diese gegeniber dem fir Bildung zustandigen Ministerium, der
Politik und anderen Interessensvertretungen.

Die LSV BS SH bekennt sich zu den allgemeinen Menschenrechten, in ihrem
Handeln sucht sie, die Diskriminierung von Menschen, besonders Schilern,
aufgrund ihres Alters, ihrer Herkunft, ihrer Behinderung, ihrer sexuellen
Identitat oder Orientierung, ihres Geschlechtes, ihrer Religion oder ihrer
optischen Erscheinung zu beseitigen.

Die LSV BS SH schlieRt jede Zusammenarbeit, Kooperation oder Duldung mit
und von Parteien oder Organisationen aus, die sich in ihrem Wesen oder in
ihrem Handeln gegen die Grundsatze aus Abs. 2 richten.

Die LSV BS SH ist lberparteilich und unabhangig.

§2 Organe
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Die LSV BS SH hat folgende Organe:

1.

Das Landesschilerparlament (LSP)

Den LSV-Vorstand (Vorstand)

Den Landesschilersprecher mit seinen Stellvertretern
(Geschaftsfihrender Vorstand)

Die drei Referate des LSV-Vorstandes (Referate)

Den Landesschilersprecher (LSS)

§3 Aufgaben

Neben ihren gesetzlichen Aufgaben, die gemeinsamen Anliegen der
Schilerinnen und Schiler der berufsbildenden Schulen des Landes Schleswig-
Holstein zu vertreten und die Arbeit der Schilervertretungen an den
berufsbildenden Schulen in Schleswig-Holstein zu unterstiitzen (§ 83 Abs. 2
SchulG), vertritt die LSV BS SH die Meinung der Schilerinnen und Schiler
zu wichtigen gesellschaftlichen und politischen, schwerpunktmaRig
bildungspolitischen, Fragen.

Ebenso soll die LSV BS SH sich mit Vertretern der Bildungspolitik nicht
nur des Landes Schleswig-Holstein vernetzen und mit den anderen
Landesschiilervertretungen der Gymnasien, der Gemeinschaftsschulen und der
Forderzentren, wenn thematisch méglich, sowie mit den
Landesschilervertretungen anderer Bundeslander kooperieren und
zusammenarbeiten.

§4 Delegierte

Die Schilerschaft jeder berufsbildenden Schule in Schleswig-Holstein
entsendet aus ihrer Mitte zwei Delegierte zum LSP und benennt zwei
Vertreter fiir diese Delegierten.

Im Falle der Verhinderung nehmen jeweils ein Stellvertreter bzw. eine
Stellvertreterin das Amt des bzw. der Delegierten zum LSP wahr.

§5 Aufgaben der Delegierten
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Die Delegierten vertreten die Anliegen der Schiilerschaft in den Gremien
der LSV BS SH.

Die Delegierten nehmen an den Sitzungen des LSPs teil. Die Delegierten
unterrichten ihre Schiilervertretung lber die Arbeit und die Beschliisse des
LSPs.

§6 Das Landesschiilerparlament

Das LSP ist das oberste Organ der LSV BS SH.

Das LSP setzt sich aus den Delegierten zum LSP der berufsbildenden Schulen
Schleswig-Holsteins gem. § 4 zusammen.

Antragsberechtigt ist jeder Delegierter sowie der LSV-Vorstand, der LSS
und die stellv. LSS. Antrage an das LSP sind eine Woche vor Beginn des LSP
schriftlich, per Mail oder, sofern vorhanden, Uber eine
Antragsverwaltungssoftware an den LSV-Vorstand zu richten. Antrage werden,
vorbehaltlich Anderungen der Tagesordnung nach der Geschaftsordnung, in
der Reihenfolge ihrer Einreichung behandelt. Dabei sind Antrage, die
Anderungen von Satzung, Geschafts- oder Wahlordnung beinhalten, getrennt
und vor sonstigen Antragen zu behandeln. Wahrend der Sitzungen kdnnen
Dringlichkeitsantrage gestellt werden. Ein Dringlichkeitsantrag bedarf der
Unterstiitzung von wenigstens sechs Delegierten. Uber die Zulassung eines
Dringlichkeitsantrags beschlieBt das LSP. BeschlieBRt es die Zulassung, so
ist der Dringlichkeitsantrag umgehend zu beraten. Laufende Beratungen oder
Wahlen sind zuvor abzuschlieBen. Dringlichkeitsantradge, die Anderungen der
Satzung beinhalten, sind unzulassig. Der LSS Ubersendet den Delegierten
nach Ablauf der Antragsfrist die eingegangenen Antrage sowie die
schriftlichen Rechenschaftsberichte der Mitglieder des Vorstandes, die zu
Protokoll zu nehmen sind.

1. Abweichend von Abs. 3 sind im Rahmen einer auf der Tagesordnung
ausgewiesenen Antragserarbeitungsphase erarbeitete und eingereichte
Antrage als pinktlich eingegangen zu behandeln. Antrage, die
Anderungen der Satzung beinhalten, sind unzuldssig. Auf Antrége, die
Anderungen der Geschafts- oder der Wahlordnung beinhalten, finden
Nr. 3 Satz 5 und 6 sinngemaf Anwendung.

Die Sitzungen des LSP sind dffentlich. Die Namen anwesender Gaste sind im
Protokoll zu vermerken. Das LSP kann beschlieBen, fir einzelne
Tagesordnungspunkte die Offentlichkeit auszuschlieBen. Der LSS kann Gaste
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10.

laden.

Die Tagungen des LSPs werden vom LSV-Vorstand vorbereitet und vom
Prasidium geleitet.

Die Sitzungen des LSPs werden durch den LSS mit einer Frist von vier
Wochen unter Nennung einer vorlaufigen Tagesordnung einberufen. Auf
Verlangen von funf Schilervertretungen oder des Vorstandes muss er eine
Sitzung einberufen. Ausschlaggebend fir die Einhaltung der Frist ist das
Datum des E-Mail-Versandes. Das LSP tagt wenigstens ein Mal im Schuljahr,
hochstens aber vier Mal. Die Sitzungen des LSP dirfen nicht langer als 72
Stunden dauern.

Das LSP ist beschlussfahig, wenn es ordnungsgemaB geladen wurde und gemafl
§ 84 Abs. 7 in Verbindung mit § 68 Abs. 5 SchulG mehr als die Halfte der
Mitglieder anwesend sind. Die Beschlussfahigkeit ist auf Antrag aus der
Mitte des LSP festzustellen, sofern sie nicht durch die Sitzungsleitung
einmitig bejaht wird. Wird die Beschlussunfahigkeit festgestellt, hebt das
Prasidium die Sitzung umgehend auf. Die Sitzung kann fortgesetzt werden,
wenn die Beschlussfahigkeit binnen einer Stunde hergestellt werden kann.
Ist dies nicht der Fall, so beruft der LSS binnen zwei Wochen mit einer
Ladungsfrist von sieben Tagen eine erneute Sitzung ein. Diese ist,
unabhangig von der Zahl der anwesenden Delegierten, beschlussfahig.

Das LSP gibt sich eine Geschaftsordnung, die Verlauf der Sitzungen naher
bestimmt. Es gibt sich auch eine Wahlordnung, die den Ablauf und die
Bedingungen aller Wahlen regelt. Sie dirfen den Regelungen dieser Satzung
nicht widersprechen.

Schiler*innen der berufsbildenden Schulen in Schleswig-Holstein kdnnen
ohne Delegiertenstatus als Gaste an Sitzungen des LSP teilnehmen. Hierzu
bedarf es einer Anmeldung beim LSS mindestens zwei Wochen vor der Sitzung.
Der LSV-Vorstand kann die Zahl der Gaste aus organisatorischen Grinden
begrenzen.

Gaste kénnen mit oder ohne beratende Stimme teilnehmen. Gaste mit
beratender Stimme dirfen sich aktiv an Diskussionen beteiligen, besitzen
jedoch kein Stimmrecht. Uber die Erteilung einer beratenden Stimme
entscheidet das Prasidium.

§7 Aufgaben des LSPs
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Das LSP nimmt nicht nur folgende Aufgaben wahr:

1.

Die Beschlussfassung Ulber

1. die Einfilhrung und Anderung der Satzung, der Geschaftsordnung (GO)
des LSP und der Wahlordnung (WO) des LSP,

2. seine Tagesordnung,

3. das Grundsatzprogramm (GSP) sowie weitere Positionierungen der LSV
BS SH,

4. die Beratung einzelner Gegenstande, die die Schilerinnen und Schiler
der berufsbildenden Schulen Schleswig-Holsteins betreffen,

5. die Erstellung einer Agenda fir das kommende Schuljahr auf dem
letzten LSP des Schuljahres und

6. Uber alle sonstigen Angelegenheiten, die nach dieser Satzung keinem
anderen Organ zugewiesen sind;

die Wahl des LSV-Vorstandes fir die Dauer eines Schuljahres,

die Wahl des Prasidiums fir die Dauer einer Tagung,

Entgegennahme der Berichte aller Mitglieder des LSV-Vorstandes sowie deren
Entlastung sowie

den Vorschlag einer Landesverbindungslehrkraft (LVL) an das Ministerium
fur Allgemeine und Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur
( §15).

§ 8 Das Prasidium

Das LSP wahlt das Prasidium auf Vorschlag des geschaftsfihrenden
Vorstandes fur die Dauer einer Tagung aus der Mitte des LSPs oder des
Vorstandes.

Es wird aus einem Sitzungsprasidenten, einem stellvertretenden
Sitzungsprasidenten und drei Beisitzern gebildet.

Die Beisitzer fihren das Protokoll wahrend des LSPs. Das Prasidium ist fir
die Ordnung wahrend der Sitzung verantwortlich. Es ist auch zur Leitung
der Wahlen berufen. Ist ein Mitglied des Prasidiums Kandidat bei einer
Wahl, so bestimmt der Sitzungsprasident einen Delegierten als Vertreter.

Seite 5/ 11



146

147

148
149

150
151
152
153
154

155

156

162
163
164
165

166
167
168
169

170
171
172
173
174

175

176

179
177

180
178

181
182

§9 Der LSV-Vorstand

1.

Der LSV-Vorstand fihrt die Geschafte im Rahmen der Beschliisse des LSP.

Er setzt sich aus dem LSS, drei stellv. LSS sowie wenigstens drei
weiteren, aber hochstens acht weiteren Mitgliedern (LaVoMi’s) zusammen.

Innerhalb des LSV-Vorstandes bestehen die Referate , Innenkoordination*,
,Projekte”, ,0ffentlichkeitsarbeit“ und ,Bundesarbeit”“. Jedem Referat
steht ein stellv. LSS vor. Die weiteren Mitglieder des Landesvorstandes
werden je einem Referat oder dem LSS als Referenten zugewiesen. Uber die
Leitung der Referate beschliellt der Vorstand, die Zuweisung der Referenten
bestimmt der LSS im Benehmen mit dem geschaftsfihrenden Vorstand.

Die Referate des Vorstandes verfigen Uber folgende Zustandigkeiten:

1. Das Referat Innenkoordination ist fir die logistische Verwaltung der
LSV BS SH verantwortlich. Es plant nicht nur die LSPs, die
Klausurtagungen des Vorstandes und alle anderen Sitzungen der LSV BS
SH und koordiniert ihre Termine.

2. Das Referat Projekte ist fir die inhaltliche Arbeit der LSV BS SH
verantwortlich. Es tragt fir die Umsetzung des Grundsatzprogrammes
und der inhaltlichen Beschlisse des LSP und des LSV-Vorstandes Sorge
und stellt in Zusammenarbeit mit dem LSS die dafir notwendigen
Kontakte in Politik und Interessensvertretungen her.

3. Das Referat Offentlichkeitsarbeit ist nicht nur fiir die Pflege der
Website, der Social-Media-Auftritte und das Auftreten der LSV BS SH
gegeniiber der Presse verantwortlich. Es vertritt die LSV BS SH im
Einvernehmen mit dem LSS nach AuBen.

4. Das Referat Bundesarbeit hat die Aufgabe, die Zusammenarbeit mit der
Bundesschiilerkonferenz zu férdern und die Vernetzung mit den
Schiilervertretungen der anderen Bundeslander sicherzustellen. Es
vertritt die Interessen der Landesschiilervertretung auf bundesweiter
Ebene und tragt zur Erarbeitung gemeinsamer Positionen bei. Im
Weiteren gilt § 17.

5. Dem LSS zugewiesene Referenten unterstitzen ihn in der operativen
Abwicklung seiner Amtsgeschafte und entlasten ihn vor allem bei
Koordinations- und Organisationsaufgaben.

Der LSV-Vorstand fasst seine Beschliisse mit der Mehrheit der abgegebenen
Stimmen, sofern nichts anderes bestimmt ist. Bei Stimmgleichheit
entscheidet die Stimme des LSS. Umlaufbeschlisse sind zulassig, die
Abstimmungsdauer betragt nicht weniger als 24 Stunden, auBer die Mehrheit
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der Mitglieder des Vorstandes hat bereits zu einem friheren Zeitpunkt
jeweils mit ,Ja“ oder ,,Nein” gestimmt.

Der LSV-Vorstand tagt wenigstens monatlich in nichtéffentlicher Sitzung.
Er kann Gaste zulassen. Seine Sitzungen werden vom LSS mit einer Frist von
drei Tagen einberufen und geleitet. Sie finden, sofern méglich, in den
Rdumen des MBWFK statt. Uber Ausnahmen entscheidet der LSS. Der LSV-
Vorstand kann einen Intervall fir seine Sitzungen festlegen, den der LSS,
vorbehaltlich auBerordentlicher Sitzungen, einzuhalten hat. Der LSV-
Vorstand ist beschlussfahig, wenn er ordnungsgemdll geladen wurde. Er gibt
sich eine Geschaftsordnung, die unter anderem die internen Ablaufe des
Vorstandes sowie die Verwendung von Finanzmitteln der LSV BS regelt.

Der LSV-Vorstand wahlt aus seiner Mitte einen Delegierten zum
Landesschulbeirat im Sinne von & 135 Abs. 3 Nr. 5 SchulG sowie einen
Stellvertreter. Die dariber hinaus gehende Stellvertretung bestimmt der
Vorstand.

Auf Vorschlag des LSS kann der LSV-Vorstand beratende Mitglieder ohne
Stimmrecht berufen und einem Referat zuweisen. Uber ihre Amtszeit und
Entlassung beschlieft der Vorstand.

§10 Der LSS

Der LSS bestimmt das Tagesgeschaft der LSV BS SH gemeinsam mit seinen
Stellvertretern (GeVo), sofern der Vorstand nicht anders beschlieft. Er
vertritt die LSV BS SH im Benehmen mit dem fiir Offentlichkeitsarbeit
zustandigen stellv. LSS gegeniiber der Offentlichkeit.

Der LSS koordiniert die Arbeit des Vorstandes und wird bei der Ausfiihrung
seiner Aufgaben durch den Vorstand unterstitzt. Im Falle der Abwesenheit
oder Amtsunfdhigkeit des LSS werden seine Aufgaben durch seine
Stellvertreter Ubernommen.

Der LSS kann einzelne Aufgaben ganz oder teilweise an seine Stellvertreter
delegieren, die diese im Einvernehmen mit ihm wahrnehmen.

Der LSS tragt fir die Vernetzung der LSV BS SH in der Bildungspolitik und
bei Interessensvertretungen innerhalb und auBerhalb Schleswig-Holsteins
Sorge. Er bestimmt gemeinsam mit seinen Stellvertretern die Teilnahme von
Vorstandsmitgliedern an Veranstaltungen.
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5. Er bestimmt im Rahmen des Grundsatzprogrammes und der Beschliisse des LSP
die Richtlinien der Arbeit des Vorstandes und tragt hierfir die
Verantwortung. Er bestimmt die Richtlinien auch Sachverhalte betreffend,
Uber die das LSP bisher noch nicht beschlossen hat.

6. Er berichtet dem Vorstand regelmaBig lber seine Arbeit sowie die seiner
Stellvertreter. Dem LSP berichtet er in jeder dessen Sitzungen lber die
Verwendung der Finanzmittel der LSV BS im laufenden Geschaftsjahr.

§11 Die stellv. LSS

1. Neben der Vertretung des LSS sind die stellv. LSS vor allem fir die Arbeit
in dem ihnen zugewiesenen Referat verantwortlich. Sie berichten dem LSS
laufend lber ihre Arbeit.

2. Sie sind innerhalb des GSP, der Beschliisse des LSP und den Richtlinien
nach § 10 Abs. 6 ihren Referenten gegeniber weisungsbefugt. Selbiges gilt
fur den LSS, sofern ihm Referenten zugewiesen sind.

3. Die stellv. LSS tragen auch die Bezeichnung ,Koordinatoren”. Der Leiter
des Referats Inneres heiBt ,Innenkoordinator”, der Leiter des Referats
Projekte heift ,,Projektkoordinator” und der Leiter des Referats
Offentlichkeitsarbeit heiRt ,Pressekoordinator”.

§12 Landesarbeitsgemeinschaft der LSVen

Der LSS vertritt gemeinsam mit den stellv. LSS auf den Sitzungen der
Landesarbeitsgemeinschaft die Anliegen der LSV BS SH. Die Stimmabgabe erfolgt
geschlossen.

§13 Protokolle

1. Uber die Sitzungen der Organe der LSV BS SH ist ein Protokoll
anzufertigen. Dieses Protokoll muss wenigstens Angaben enthalten Uber:

1. die Bezeichnung der Konferenz bzw. Sitzung
den Ort und den Tag sowie Beginn und Ende der Sitzung,

3. die Namen der anwesenden Mitglieder, die Namen der ordentlich
abgemeldeten Personen sowie die Namen der unentschuldigt fehlenden
und die Namen der sonstigen erschienenen Personen,

4. den behandelten Gegenstand und die gestellten Antrage,
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5. den Wortlaut der gefassten Beschliisse und
6. das Ergebnis der Wahlen.

Das Protokoll ist vom LSS sowie vom Protokollfiihrer gegenzuzeichnen. Es
bedarf der Genehmigung durch das jeweilige Organ. Das Protokoll ist zu den
LSV-Akten zu legen und aufzubewahren, die Aufbewahrung dieser Protokolle
obliegt der LVL und dem Biiro der LSVen im MBWFK.

Das Protokoll des LSP muss dem LSS binnen 21 Tagen nach der Sitzung
vorliegen und binnen 30 Tagen nach der Sitzung an die Delegierten versandt
werden. Die Frist fur das Vorliegen sonstiger Protokolle beim LSS und den
Versand an die Mitglieder regelt die Geschaftsordnung des Vorstandes.

Im Falle der Referate kann von den obigen Bestimmungen abgesehen werden,
sofern die Ergebnisse ihrer Sitzungen durch die Berichte der stellv. LSS
an den LSV-Vorstand in dessen Sitzungen zu Protokoll genommen werden.

§14 Ende der Amtszeit

Ein Amtstrager der LSV BS SH verliert sein Amt durch Ricktritt, Tod, wenn
kein Schulverhaltnis mehr zu einer berufsbildenden Schule des Landes
Schleswig-Holstein mehr besteht oder wenn das zu seiner Wahl berufene
Gremium ihm das Misstrauen ausspricht.

Das zur Wahl berufene Gremium kann einem Amtstrager mit den Stimmen der
Mehrheit seiner Mitglieder das Misstrauen aussprechen. Der Antrag auf
Aussprache des Misstrauens kann mit der Wahl eines Nachfolgers verbunden
werden. Die Aussprache des Misstrauens gegeniber dem Prasidium regelt die
Geschaftsordnung. Der LSS und seine Stellvertreter kdénnen gem. § 84 Abs. 2
SchulG vom LSP mit den Stimmen von zwei Drittel seiner Mitglieder
abberufen werden.

Endet die Amtszeit eines Amtstragers der LSV BS SH vorzeitig ohne dass ein
Nachfolger gewahlt ist, so kann der Vorstand mit den Stimmen der Mehrheit
seiner Mitglieder einen Schiler einer berufsbildenden Schule in SH zur
Wahrnehmung der Amtsgeschafte bis zur Wahl eines Nachfolgers durch das
nachste LSP nachberufen. Der Nachberufene bedarf der umgehenden
Bestatigung in einem Umlaufbeschluss nach § 16.

Wegen gréblicher Verletzung der Amtspflichten oder wegen mit den
Grundsatzen der LSV BS SH unvereinbarer Handlungsweisen kann der Vorstand
durch Beschluss mit den Stimmen der Mehrheit seiner Mitglieder auf Antrag
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281 des LSS ein LaVoMi oder einen stellv. LSS beurlauben. Das Amt des

282 beurlaubten LaVoMi’'s oder stellv. LSS ruht damit bis zum nachsten LSP,

283 welches in geheimer Abstimmung dariber entscheidet, ob dem beurlaubten
284 Mitglied das Misstrauen ausgesprochen und die Entlastung versagt wird.

285 Abs. 3 gilt entsprechend.

286 5. Aus den in Abs. 4 genannten Grinden kann der Vorstand auf Antrag

287 mindestens eines stellv. LSS durch Beschluss mit den Stimmen von zwei

288 Dritteln seiner Mitglieder den LSS beurlauben. Im Ubrigen gelten die Abs.
289 3 und 4 entsprechend.

290 §15 Landesverbindungslehrkraft

291 1. Der Vorschlag einer LVL an das MBWFK ist eine Wahl im Sinne dieser

292 Satzung, sie erfolgt nach den Bestimmungen des § 3 der Wahlordnung.

293 2. Der Landesvorstand fuhrt vor dem LSP mit allen Kandidaten Vorstellungs-
294 bzw. Kennlerngesprache und beschlieft eine Empfehlung, die er dem LSP
295 unterbreitet.

296 3. Allen Kandidaten ist die Gelegenheit zu geben, sich dem Plenum

297 vorzustellen. Alle Stimmberechtigten sowie die Mitglieder des

298 Landesvorstandes konnen Fragen an die Kandidaten richten.

299 §16 Umlaufbeschliisse

300 1. Uber dringende Fragen, die einen Beschluss des LSP erfordern, kann der
301 Landesvorstand einen Umlaufbeschluss durchfihren.

302 2. Bei Umlaufbeschliissen hat jede berufsbildende Schule in SH eine Stimme.
303 Der Umlaufbeschluss dauert finf Werktage und ist an die

304 Schilervertretungen aller berufsbildenden Schulen zu versenden.

305 3. Die Anderung der Satzung, von Ordnungen oder Wahlen per Umlaufbeschluss
306 sind nicht zuldssig, § 14 Abs. 3 bleibt unberihrt.

307 4. Umlaufbeschlisse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Ein

308 Umlaufbeschluss kommt nicht zustande, wenn weniger als die Halfte der
309 Schiulervertretungen der berufsbildenden Schulen am Umlaufbeschluss

310 teilgenommen hat.
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§17 Bundesreferat

Das Bundesreferat besteht aus einem Bundesdelegierten und seinem
Stellvertreter.

Das LSP wahlt den Bundesdelegierten und seinen Stellvertreter im Anschluss
an dessen Wahl aus der Mitte des Vorstandes. Der LSS schlagt den
Bundesdelegierten und seinen Stellvertreter wahrend der nachsten Sitzung
der LAG zur Wahl vor.

Der Bundesreferat ist ein eigenstandiges Referat unter der Leitung des
Bundesdelegierten, ihm steht kein stellv. LSS vor.

Das Bundesreferat gestaltet seine Arbeit im engen Austausch mit dem LSS
und informiert ihn laufend Uber relevante Ereignisse.

Soweit hier nichts anderes bestimmt ist, gelten die Vorschriften der § 9-
11 entsprechend.

§18 Ubergangs- und Schlussbestimmungen

Diese Satzung tritt mit der Verabschiedung durch das 91. LSP in Kraft. Mit
ihrem Inkrafttreten treten alle Vorschriften, die ihr ent- oder
widersprechen auBer Kraft. Der amtierende Vorstand fihrt die Geschafte bis
zur Wahl eines neuen Vorstandes nach den Vorschriften dieser Satzung. Die
Geschaftsordnung des LSPs sowie die Wahlordnung des LSPs in der Fassung
vom 01.04.2019 treten erst mit Beschluss einer neuen Geschafts- bzw.
Wahlordnung nach &8 7 Nr. 1 a auller Kraft.

Antrage, die die Anderung dieser Satzung beinhalten, bediirfen zur Annahme
einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen.

Anhang zu dieser Satzung ist die nach § 7 Nr. 1 a beschlossene
Wahlordnung. Antrige, die die Anderung der Wahlordnung beinhalten,
bedirfen zur Annahme einer Mehrheit von drei Funfteln der abgegebenen
Stimmen.

Wahlbar fiir Amter in der LSV BS SH sind alle Schiiler einer berufsbildenden
Schule in Schleswig-Holstein. Zum LSS oder stellv. LSS sind nur Delegierte
wahlbar. Die gleichzeitige Bekleidung mehrerer Vorstandsamter ist
unzulassig.

Seite 11 /11


http://www.tcpdf.org

	Satzung der Landesschülervertretung der berufsbildenden Schulen

